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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 13. September, 16 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Christine Strobl und Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried
Blume-Beyerle empfangen die Schutzengel der Münchner Schulkinder.
Pünktlich zu Beginn des neuen Schuljahres werden 73 Schulweghelferin-
nen und Schulweghelfer im Rathaus empfangen und geehrt. Diese sind
Frauen und Männer, von denen einige seit zwölf Jahren, die anderen
schon mindestens fünf Jahre lang bei jedem Wetter ehrenamtlich einen
besonders wichtigen Beitrag zur Verkehrssicherheit leisten.
Eine Dame wird sogar für ihr 25-jähriges Engagement im Sinne der Schul-
wegsicherheit mit der Medaille „München leuchtet – Den Freunden Mün-
chens” in Silber geehrt werden können. Elf Schulweghelferinnen und
Schulweghelfern wird die Medaille „München leuchtet” in Bronze für ihre
zwölfjährige ehrenamtliche Tätigkeit überreicht werden.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Donnerstag, 14. September, 9 Uhr, Stadtwerke München,

Geschäftsbereich Tram-Fahrzeuge, Ständlerstraße 20

Seit Anfang 2006 verbessern 18 Münchner Betriebe im Rahmen des Pro-
jekts Ökoprofit ihren betrieblichen Umweltschutz. Nach einem dreiviertel
Jahr Teilnahme am Ökoprofit-Prozess beweisen sie jetzt, wie sich in relativ
kurzer Zeit positive Effekte für die Umwelt erreichen lassen. Jeder der teil-
nehmenden Betriebe stellt beim 7. Ökoprofit-Workshop seine bisher beste
Maßnahme zur Umweltschonung und Kostensenkung vor. Die drei gelun-
gensten Maßnahmen werden anschließend ausgewählt. Die Veranstal-
tung dauert etwa zwei Stunden. Es besteht die Möglichkeit, Interviews
mit Vertretern der beteiligten Unternehmen zu führen.
Rückfragen und weitere Informationen: Firma Arqum (Projektbetreuer),
Telefon 12 10 99 40, Ulfried Müller, Telefon 2 33-2 76 68, Referat für Arbeit
und Wirtschaft, und Petra Ritson, Telefon 2 33-4 77 46, Referat für Gesund-
heit und Umwelt.

Freitag, 15. September, 9.30 Uhr, Rathaus, Grütznerstube

Oberbürgermeister Christian Ude stellt gemeinsam mit Charlotte Knob-
loch, Präsidentin des Zentralrats der Juden in Deutschland und der Israeli-
tischen Kultusgemeinde München und Oberbayern, und Georg Randlkofer,
Vorsitzender von City Partner München e.V., die Fahne und das Plakat der
City-Partner-Initiative zur Begrüßung der neuen Hauptsynagoge am Ja-
kobsplatz vor.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
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Freitag, 15. September, 10 Uhr, Marienplatz

Oberbürgermeister Christian Ude und Personal- und Organisationsreferent
Dr. Thomas Böhle begrüßen die 211 neuen Auszubildenden am Marien-
platz. Die Stadt München bietet auch heuer wieder jungen Leuten in zwölf
Berufsrichtungen eine abwechslungsreiche Ausbildung mit guten Perspek-
tiven und setzt damit ihr großes Engagement bei der Ausbildung von Ju-
gendlichen fort.
Zum Start ins Berufsleben werden die städtischen Nachwuchskräfte um
10 Uhr Luftballons steigen lassen. Im Anschluss laden Oberbürgermeister
Christian Ude und Dr. Thomas Böhle die Nachwuchskräfte zum Weiß-
wurstessen in den Ratskeller ein, bevor es dann zu einer gemeinsamen
Stadtrundfahrt geht. Den jungen Nachwuchsmitarbeiterinnen und –mitar-
beitern, darunter vielen Nichtmünchnern, soll dabei ihre Arbeitgeberin nicht
nur als Dienstherrin, sondern auch als spannende Welt- und Kulturstadt -
gerade auch für junge Menschen  -  näher gebracht werden.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Freitag, 15. September, 11 Uhr, Agnes-Bernauer-Straße 185

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen der Grundsteinlegung des
Alfons-Hoffmann-Hauses, dem zweiten Neubau der Münchenstift gGmbH.

Freitag, 15. September, 11 Uhr, Bastion am Anfang der neuen

Fußgänger- und Radfahrerbrücke über die Ganghoferstraße

Feier der Fertigstellung des äußeren Straßenrings um die Alte Messe und
der neuen Fußgänger- und Radfahrerbrücke über die Ganghoferstraße so-
wie der in das Brückenbauwerk integrierten Künstlerateliers. Dazu spre-
chen Stadträtin Monika Renner (SPD) in Vertretung des Oberbürgermei-
sters, Baureferentin Rosemarie Hingerl, der Vorsitzende des Bezirksaus-
schuss 6, Günter Pelkowski, und der Geschäftsführer der Fondara Unter-
nehmensgruppe, Thomas Schuhmacher. Im Anschluss an die Reden findet
eine Besichtigung der Künstlerateliers statt. Die Ateliers wurden auf städ-
tischem Grund errichtet und von der Fondara Unternehmensgruppe finan-
ziert. Die Reden werden von einem musikalischen Rahmenprogramm der
Schülerinnen und Schüler der Otto-Falckenberg-Schule begleitet.
Ab 12 Uhr stellen die Künstlerinnen und Künstler bei einem „Tag der offe-
nen Ateliers” ihr Schaffen der Öffentlichkeit vor. Der Bezirksausschuss
lädt ab 12 Uhr unter dem Motto „Spielend Brücken bauen” alle Kinder auf
das Spielmobil auf der Bastion ein.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.



Rathaus Umschau
Seite 4

Montag, 15. September, 14 Uhr,

Hotel Mercure Airport, Aufkirchen, Dorfstraße 15a,

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte bei der Festveranstal-
tung des Bundesverbandes Deutscher Versicherungskaufleute e.V.. Gefei-
ert werden der Tag des Bayerischen Versicherungskaufmanns und 100
Jahre Bezirksverband München.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 19. September, 19 Uhr,

Gaststätte „Hofbräuhaus”, Münchner Zimmer, Am Platzl 9

Sitzung des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel).

Dienstag, 19. September, 18 bis 19 Uhr,

Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 19. September, 16 bis 18 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch
unter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.

Dienstag, 19. September, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Hirsch”, Renatastraße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphenburg).

Dienstag, 19. September, 19 Uhr,

Gaststätte „Gartenstadt”, Naupliastraße 2

Sitzung des Bezirksausschusses 18 (Untergiesing - Harlaching). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Tho-
mas Schwindel statt.
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Meldungen

Wettbewerb „Erneuerbare Energien” der Landeshauptstadt gestartet

(12.9.2006) Wie im vergangenen Jahr prämiert die Landeshauptstadt Mün-
chen auch 2006 im Rahmen eines Wettbewerbs innovative Maßnahmen
(Anlagen und technische Anwendungen) zur Nutzung von Biomasse und
anderer regenerativer Energien in München. Hierfür stehen insgesamt
160.000 Euro zur Verfügung.
Bei der Auswahl der Projekte wird besonders auf die innovative Qualität
der eingereichten Bewerbungen Wert gelegt. Weitere Wettbewerbskriteri-
en sind: Modellcharakter des Projekts beziehungsweise Übertragbarkeit
auf andere Fälle; energetische Effizienz; Kosten-Nutzen-Effekt und Höhe
des Anteils der regenerativen Energien.
Kein Wettbewerb ohne klare Regeln: Bewerbungsschluss ist der 6. No-
vember 2006. Maßnahmen, die bereits vor der Bewerbung in Auftrag ge-
geben oder begonnen wurden, können nicht mehr gefördert werden. Teil-
nahmeberechtigt sind Planer, Projektanten, Bauträger, Gebäudeeigentü-
mer und Betreiber der Anlage. Eine Prämierung ist nur für Maßnahmen
innerhalb des Stadtgebiets von München möglich. Die Prämie orientiert
sich an den Investitionskosten und kann diesen Betrag nicht übersteigen.
Als Fachreferat in der Stadtverwaltung führt das Referat für Gesundheit
und Umwelt (RGU) der Landeshauptstadt München den Wettbewerb
durch, bewertet die Wettbewerbsbeiträge und gibt bis zum 15. Dezember
die Prämierung der Projekte bekannt. Im begründeten Einzelfall behält sich
das RGU eine frühere Entscheidung vor. Vor Auszahlung der Prämie prüft
das Referat, ob die Maßnahmen entsprechend den Angaben bei der Be-
werbung und den Festlegungen zum Bescheid über die Prämierung ent-
sprechend durchgeführt wurden.
Es besteht kein Rechtsanspruch auf eine Prämierung von eingereichten
Bewerbungen. Bei diesem Wettbewerb handelt es sich um eine freiwillige
Leistung der Landeshauptstadt.
Eine gleichzeitige Förderung der prämierten Maßnahme durch das Förder-
programm Energieeinsparung der Landeshauptstadt ist ausgeschlossen.
Antragsformular und Richtlinien sind abrufbar unter www.muenchen.de/
bauzentrum, liegen aber auch im Bauzentrum, im Umweltladen in der
Münchner City direkt am Rindermarkt und im Referat für Gesundheit und
Umwelt, Bayerstraße 28a, zur Abholung bereit.

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Stadt bezuschusst Energieoptimierung in Bürogebäuden

(12.9.2006) Statistisch gesehen steigt der Energieverbrauch in einem Büro-
gebäude jährlich um 1,6 Prozent. Gleichzeitig  klettern auch die Energieprei-
se in die Höhe – eine Doppelbelastung für jeden Betrieb.  Viele Beispiele
zeigen aber, dass – bei entsprechenden Maßnahmen – 20 Prozent Ener-
gieeinsparung in Bürogebäuden und entsprechende Kostensenkungen kei-
ne Ausnahme sind.
Die Landeshauptstadt München startet daher dieses Jahr wieder die
Kampagne, die schon zweimal erfolgreich gewesen ist: Die Stadt zahlt ei-
nen Zuschuss zur Energieanalyse des Gebäudes durch ein Ingenieurbüro.
Auch Investitions-Vorhaben zur Steigerung der Energieeffizienz werden
gefördert, wenn sie innovativen Charakter haben. Einzige Voraussetzung:
Das Bürogebäude liegt im Stadtgebiet München. Kontakt: Martin Welter,
Referat für Gesundheit und Umwelt, Telefon: 2 33-4 77 14, eMail: uw11.rgu
@muenchen.de. Informationen im Internet (Info-Flyer) auf der Website des
Referates für Gesundheit und Umwelt www.muenchen.de/rgu -> Aktuelles

Erweiterter Anmelde-Service der Volkshochschule:

Längere Öffnungszeiten bis 16. September

(12.9.2006) Am vergangenen Samstag hat die Hauptanmeldung zum Se-
mester Herbst/Winter der Münchner Volkshochschule (MVHS) begonnen.
Mehr als 37.000 Belegungen wurden registriert.
Am Wochenende kam es in München zu verkehrstechnischen Behinderun-
gen im Rahmen des Papstbesuches. Aus diesem Grund will die MVHS
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern einen zusätzlichen Service zur An-
meldung in den nächsten Tagen anbieten.
Persönliche und telefonische Anmeldung im Gasteig und den vier

Stadtbereichszentren:

– Noch bis Donnerstag, 14. September, von 9 bis 19 Uhr
– Samstag, 16. September, 9 bis 13 Uhr
Anmeldestellen:

– Gasteig, Rosenheimer Straße 5, 1. Stock
– Stadtbereich Nord, Am Hart, Troppauer Straße 10
– Stadtbreich Ost, Giesing, Schlierseestraße 47
– Stadtbereich Süd, Harras, Albert-Roßhaupter-Straße 8
– Stadtbereich West, Pasing, Bäckerstraße 14
Es wartet ein attraktives und vielfältiges Angebot auf die Münchnerinnen
und Münchner. Aus allen Bereichen können Kurse und Veranstaltungen
gebucht werden – es gilt das Motto: „Täglich frische Kurse" von September
bis Februar.

http://www.muenchen.de/rgu
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Telefonische Anmeldung unter 4 80 06-6239, die Anmeldung rund um die
Uhr ist online unter www.mvhs.de möglich.
Weitere Informationen unter Telefon 4 80 06-6220/0 oder 4 80 06-6188 und
im Internet info@mvhs.de

Unfallkasse München zum Thema Helfer bei der Obsternte

(12.9.2006) Private Gartenbesitzer sind verpflichtet, Helfer bei der Obst-
ernte rechtzeitig zur gesetzlichen Unfallversicherung anzumelden. Sie trägt
im Gegenzug alle Kosten, die entstehen, wenn etwa der Helfer trotz aller
Vorsicht von der Leiter fällt oder sich mit einem anderen Gartengerät ver-
letzt. Das teilt die Unfallkasse München angesichts der laufenden Ernte-
zeit mit. Die Versicherungspflicht gilt über die Erntezeit hinaus auch für
Helfer, die das ganze Jahr über beschäftigt werden. Versichert ist auch der
direkte Weg des Helfers zum Garten seines Arbeitgebers und wieder zu-
rück. Eine private Unfallversicherung des Helfers oder die Haftpflichtversi-
cherung des Gartenbesitzers sind bei Unfällen von Gartenhelfern nicht zu-
ständig.
Gartenbesitzer sind Arbeitgeber

Private Gartenbesitzer, die Helfer beschäftigen, gelten als Arbeitgeber. Sie
haften für die Folgen von Unfällen ihrer Beschäftigten. Regelungen aus
dem Wirtschaftsleben zur Unternehmerhaftpflicht gelten hier auch in der
privaten Sphäre. Anmeldungen von Gartenhelfern nimmt bis zu einem
Lohn von monatlich 400 Euro („geringfügig Beschäftigte”) die Minijobzen-
trale entgegen (www.minijobzentrale.de, Telefon 0 18 01-20 05 04). Beträgt
die gesamte Lohnsumme mehr als 400 Euro (zum Beispiel, wenn der Gar-
tenhelfer mehrere Jobs hat), muss er direkt bei der Unfallkasse München
angemeldet werden (www.unfallkasse-muenchen.de, Telefon 2 33-2 78 51).
Im Falle eines Unfalls ist für alle Gartenhelfer nur die Unfallkasse zustän-
dig – auch für die, die über die Minijobzentrale versichert sind. Wer es „ver-
säumt”, seine Helfer anzumelden, muss mit einer Geldbuße rechnen, die
bis zu 2.500 Euro betragen kann.

Stadtbibliothek Bogenhausen schaltet um auf Selbstverbuchung

(12.9.2006) Von Montag, 18. September, bis einschließlich Sonntag, 22. Ok-
tober, ist die Stadtbibliothek Bogenhausen, Rosenkavalierplatz 16, wegen
Vorbereitung der Selbstverbuchung geschlossen. Am Montag, 23. Okto-
ber, ist sie wieder geöffnet – mit vollem Service und modernster Technik.
Die Verbuchung mittels RFID (Radio Frequency Identification, englisch für
Funk-Erkennung) ist die zur Zeit modernste Methode, um Daten schnell

http://www.info@mvhs.de
http://www.minijobzentrale.de
http://www.unfallkasse-muenchen.de
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und sicher registrieren zu können. Der Eingangsbereich der Stadtbibliothek
Bogenhausen wird, der neuen Technik entsprechend, angepasst und neu
gestaltet. Ausleihe und Rückgabe erfolgen dann über Funkverbuchung an
speziellen Terminals – ähnlich wie in jeder Bank. Die neue Technik bringt
den Kunden kürzere Wartezeiten, mehr Unabhängigkeit, mehr Daten-
schutz und Diskretion. Das Personal der Stadtbibliothek wird entlastet von
Routinearbeiten, um sich noch rascher und besser um die Wünsche und
Anliegen ihrer Kunden kümmern zu können.
Die Leihfrist für Bücher und Medien wird automatisch bis Ende der Schlie-
ßung verlängert. Ausgeliehene Medien können aber auch in allen anderen
Stadtbibliotheken zurückgegeben werden.
Und wenn die Durststrecke überstanden ist und alles richtig funkt, dann
lädt die Stadtbibliothek Bogenhausen am Sonntag, 12. November, zum Tag
der offenen Tür mit Funkverbuchung zum Selbertesten, vollem Ausleihser-
vice, Bewirtung und Kulturprogramm rund um die Uhr. Mit Münchner
Volkshochschule und Partnern feiert sie ein Fest, dass die Funken fliegen.
Weitere Informationen unter Telefon 92 87 81-0 oder im Internet
www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen
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